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s,4 Das Note Kreuz.

Minuten lang saugen läßt, bis es ermüdet

ist, dann mit der Pumpe die Brust gut ent-

leert und diese ausgepumpte Milch dem Kind
mit dem Löffel oder aus der Flasche zu
trinken gibt. In manchen Fällen kann ein

Doppelsauger das Auspumpen überflüssig

machen. Nach 2^3 Wochen ist vielleicht
das Kind so erstarkt, daß es imstande ist,

sich selbst genügend Milch aus der schwer

gehenden Brust herauszuholen. - Auf keinen

Fall lasse man sich verleiten, sofort zur künst-

lichen Ernährung überzugehen oder eine

Amme anzustellen.

Einfache Unterernährung bei künstlicher

Ernährung erfordert Regelung der Ernäh-
rungsweise nach den oben angegebenen Grund-
sähen. H.Schweiz. Blatter f. Gesundheitspflege".)
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tin à bcirnàr-igs kiebs ticingl.

Man macht sich im allgemeinen, nicht mit
Unrecht, etwas lustig über die Uniformsucht
bei Männern. Sie scheint beim weiblichen
Geschlecht nicht minder hervorstechend zu sein.

Kürzlich kamen da zwei junge Töchter auf
unser Bureau und baten um „den Schleier".
Auf unser erstauntes Fragen erklärten sie,
eine Frl. R., welche ebenfalls als Freiwillige
Grippeupflege ausgeübt hätte, habe ihnen
gesagt, jede Freiwillige erhalte zum Dank
und Angedenken einen Schleier. Die Betreff

sende trage ihn heute noch recht stolz herum.
Uebrigens gaben sich die beiden Gesuch-
stellerinnen nach erhaltener Aufklärung sofort
zufrieden. ^ Sie gehören Wohl zu den Ver-
ständigeren. — Aber die ganze Geschichte
gab uns zu denken. Schade, daß solche leere

Spreuer so manches Korn bescheidener und
darum echter Freiwilligkeit verdeckt.

Unserseits wollen wir für diesmal den

Schleier der barmherzigen Liebe über die
unbefugte Schleierträgerin decken. .l.

vie SskàliÂiksit à 5ckimmksn.

Rezepte für Schminken der verschiedensten
Art sind seit dem grauen Altertum erhalten
geblieben, so daß man noch heute ziemlich

genau weiß, wie die Damen im alten Aeghp-
ten oder im kaiserlichen Rom ihren Teint zu
verschönern pflegten. Auch der Dichter Ovid
hat es nicht unter seiner Würde gehalten, Rat-
schlüge nach dieser Richtung zu erteilen, und
seine Schminken können nach ihrer Zusammen-
setzung kaum schädlich gewesen sein. Wie an-
ders steht es da um die Rezepte moderner
Schminken, von denen der französische For-
scher Röveil nicht weniger als 65 an den

Pranger gestellt hat, weil sie giftige Stoffe
cuthalten. Unter diesen siud Dinge, wie Ae-
ther, Zinkoxpd, Chloroform und Alaun, ob-

gleich auch sie schädlich werden können, als
weniger gefährlich gar nicht einmal erwähnt.

Dagegen enthalten von den übrigen: 5 Arsen-
Verbindungen, 6 Bleiverbinduugen, 4 Höllen-
stein, 5 Quecksilberverbindungen, 5 schwefel-
saures Zink, 3 ungelöschten Kalk, 4 unter-
chlorsauren Kalk, l freie Oxalsäure, 5 Sal-
miak und ebensoviel Kampfer in starker Dosis,
4 erhebliche Mengen von einer Essenz aus
bittern Mandeln, l Tabak, 6 Opium oder
Laudanum usw. Was ist nicht schon alles
von mehr oder weniger sachverständigen Leu-
ten gegen den Unfug geschrieben worden, und
wie wenig hat es bisher verschlagen! Es sollte
bald einmal eine durchgreifende Regelung auf
diesem Gebiete stattfinden, und vielleicht ist die

Sache nicht so unwichtig für eine internatio-
nale Verständigung, weil sonst eine wirkliche
Besserung doch nicht zu erwarten ist.

Druck und Expedition: Genosfcnfchasts-Buchdruckerei Bern (Neuengasse 34).


	Die Gefährlichkeit der Schminken

